
Fr.: Der erhöhte und 
wiederkehrende Herr



1.) Der Tag des Herrn



Durch den Sündenfall kommt der 
Tod - durch die Verdrehung der 
Weltordnung kommt die Sintflut 
und die Verheißung, die Welt nie 
wieder durch Wasserfluten zu 
zerstören.



Noah aber baute dem Herrn einen Altar und nahm 
von allem reinen Vieh und von allen reinen Vögeln 
und opferte Brandopfer auf dem Altar. Und der Herr 
roch den lieblichen Geruch und sprach in seinem 
Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die Erde 
verfluchen um der Menschen willen; denn das 
Dichten und Trachten des menschlichen Herzens 
ist böse von Jugend auf. Und ich will hinfort nicht 
mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich getan 
habe. Solange die Erde steht, soll nicht aufhören 
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht.

Genesis 8,20–22 LU
T84



Solange die Erde steht...



Die Endlichkeit der Welt!



Denn der Tag des Herrn Zebaoth wird kommen 
über alles Hoffärtige und Hohe und über alles 
Erhabene, dass es erniedrigt werde: über alle 
hohen und erhabenen Zedern auf dem Libanon 
und über alle Eichen in Baschan, über alle hohen 
Berge und über alle erhabenen Hügel, über alle 
hohen Türme und über alle festen Mauern, über 
alle Schiffe im Meer und über alle kostbaren Boote, 
dass sich beugen muss alle Hoffart der Menschen 
und sich demütigen müssen, die stolze Männer 
sind, und der Herr allein hoch sei an jenem Tage.

Jesaja 2,12–17 LU
T84



Ja, des Herrn Tag wird finster 
und nicht licht sein, dunkel und 
nicht hell.

Amos 5,20 LU
T84



Aber nicht das Ende der 
Menschheit an sich!



Und nach diesem will ich meinen Geist ausgießen über 
alles Fleisch, und eure Söhne und Töchter sollen 
weissagen, eure Alten sollen Träume haben, und eure 
Jünglinge sollen Gesichte sehen. Auch will ich zur selben 
Zeit über Knechte und Mägde meinen Geist ausgießen. 
Und ich will Wunderzeichen geben am Himmel und auf 
Erden: Blut, Feuer und Rauchdampf. Die Sonne soll in 
Finsternis und der Mond in Blut verwandelt werden, ehe 
denn der große und schreckliche Tag des Herrn kommt. 
Und es soll geschehen: Wer des Herrn Namen anrufen 
wird, der soll errettet werden. Denn auf dem Berge Zion und 
zu Jerusalem wird Errettung sein, wie der Herr verheißen 
hat, und bei den Entronnenen, die der Herr berufen wird.

Joel 3,1–5 LU
T84



Siehe, ich will euch senden den 
Propheten Elia, ehe der große und 
schreckliche Tag des Herrn kommt. 
Der soll das Herz der Väter 
bekehren zu den Söhnen und das 
Herz der Söhne zu ihren Vätern, 
auf dass ich nicht komme und das 
Erdreich mit dem Bann schlage.

Maleachi 3,23–24 LU
T84



Hier haben wir den ersten 
neutestamentlichen Bezug zum 
Tag des Herrn/Jüngsten Tag/
Gottes Gericht:



Und er wird vom Volk Israel viele zu 
dem Herrn, ihrem Gott, bekehren. 
Und er wird vor ihm hergehen im 
Geist und in der Kraft Elias, zu 
bekehren die Herzen der Väter zu den 
Kindern und die Ungehorsamen zu 
der Klugheit der Gerechten, 
zuzurichten dem Herrn ein Volk, das 
wohl vorbereitet ist.

Lukas 1,16–17 LU
T84



2.) Anfang und Ende der 
Bibel



Die Geschichte der Bibel ist 
linear, mit Anfang und Ziel, wobei 
am Ende das steht, was am 
Anfang hätte sein können!



Die Bibel schreibt Geschichte als 
Heilsgeschichte!



Auch Jesus steht am Anfang und 
am Ende



Jesus - der Logos und 
der Erlöser



Aber Jesus kommt auch in der 
Mitte der Zeit - zur rechten Zeit 
(kairos)



Jesus - der neue Adam



Jesus kam, Jesus geht, 
Jesus kommt wieder



Der ewige Logos kommt in diese 
Welt um das Werk der Erlösung 
zu vollbringen - aber zu seinem 
Plan gehört, dass seine Jünger 
daran beteiligt sind!



Jesus geht weg, um den Tröster 
zu senden und seine Jünger zu 
befähigen. Er hinterlässt die 
Jünger mit einem Auftrag!



Nach Joh:



Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an 
Gott und glaubt an mich! In meines Vaters 
Hause sind viele Wohnungen. Wenn’s 
nicht so wäre, hätte ich dann zu euch 
gesagt: Ich gehe hin, euch die Stätte zu 
bereiten? Und wenn ich hingehe, euch 
die Stätte zu bereiten, will ich 
wiederkommen und euch zu mir nehmen, 
damit ihr seid, wo ich bin. Und wo ich 
hingehe, den Weg wisst ihr.

Johannes 14,1–4 LU
T84



Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir 
wissen nicht, wo du hingehst; wie 
können wir den Weg wissen? Jesus 
spricht zu ihm: Ich bin der Weg und 
die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater denn durch mich. 
Wenn ihr mich erkannt habt, so 
werdet ihr auch meinen Vater 
erkennen. Und von nun an kennt ihr 
ihn und habt ihn gesehen.

Johannes 14,5–7 LU
T84



Spricht zu ihm Philippus: Herr, 
zeige uns den Vater und es genügt 
uns. Jesus spricht zu ihm: So 
lange bin ich bei euch und du 
kennst mich nicht, Philippus? Wer 
mich sieht, der sieht den Vater! 
Wie sprichst du dann: Zeige uns 
den Vater?

Johannes 14,8–9 LU
T84



Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an 
mich glaubt, der wird die Werke auch tun, 
die ich tue, und er wird noch größere als 
diese tun; denn ich gehe zum Vater. Und 
was ihr bitten werdet in meinem Namen, 
das will ich tun, damit der Vater 
verherrlicht werde im Sohn. Was ihr mich 
bitten werdet in meinem Namen, das will 
ich tun.

Johannes 14,12–14 LUT
84



Und auch ihr habt nun Traurigkeit; aber 
ich will euch wiedersehen, und euer 
Herz soll sich freuen, und eure Freude 
soll niemand von euch nehmen. An dem 
Tag werdet ihr mich nichts fragen. 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn 
ihr den Vater um etwas bitten werdet in 
meinem Namen, wird er’s euch geben.

Johannes 16,22–23 LUT
84



Liebt ihr mich, so werdet ihr meine 
Gebote halten. Und ich will den Vater 
bitten und er wird euch einen andern 
Tröster geben, dass er bei euch sei in 
Ewigkeit: den Geist der Wahrheit, den die 
Welt nicht empfangen kann, denn sie 
sieht ihn nicht und kennt ihn nicht. Ihr 
kennt ihn, denn er bleibt bei euch und 
wird in euch sein.

Johannes 14,15–17 LUT
84



Nach Mt:



Und Jesus trat herzu und sprach zu 
ihnen: Mir ist gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden. Darum gehet hin 
und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet 
sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes und 
lehret sie halten alles, was ich euch 
befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende.

Matthäus 28,18–20 LUT
84



Da haben wir es wieder: 
der Welt Ende!



3.) Grundsätzliches zur 
Prophetie



Prophetie ist selten explizit: Damit 
sie sehen und doch nicht sehen, 
hören und doch nicht hören



Und als er allein war, fragten ihn, die um ihn 
waren, samt den Zwölfen, nach den 
Gleichnissen. Und er sprach zu ihnen: Euch 
ist das Geheimnis des Reiches Gottes 
gegeben; denen aber draußen widerfährt es 
alles in Gleichnissen, damit sie es mit 
sehenden Augen sehen und doch nicht 
erkennen, und mit hörenden Ohren hören und 
doch nicht verstehen, damit sie sich nicht etwa 
bekehren und ihnen vergeben werde.

Markus 4,10–12 LUT
84



Der doppelte Boden der Prophetie

Die Schau wie durch ein Fernrohr

Der Versuch, Träume und 
Visionen in Worten zu fassen, 
unbeschreibliches zu beschreiben



Prophetie ist beides: vorher sagen 
und hervor sagen!



4.)  Die Lehre von den letzten 
Dingen und vom Reich Gottes



Wegen der eben genannten 
Unschärfen lässt sich im 
Einzelnen wenig sagen. Die 
großen Linien sind aber klar:



Das Reich Gottes ist angebrochen, 
ist mitten unter uns



Das Reich Gottes ist noch nicht im 
Vollsinn instituiert (s. Punkt 5), wir 

leben noch in der Zeit



Und der Engel, den ich stehen sah auf dem 
Meer und auf der Erde, hob seine rechte 
Hand auf zum Himmel und schwor bei dem, 
der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, der den 
Himmel geschaffen hat und was darin ist und 
die Erde und was darin ist und das Meer und 
was darin ist: Es soll hinfort keine Zeit mehr 
sein, sondern in den Tagen, wenn der 
siebente Engel seine Stimme erheben und 
seine Posaune blasen wird, dann ist vollendet 
das Geheimnis Gottes, wie er es verkündigt 
hat seinen Knechten, den Propheten.

Offenbarung 10,5–7 LU
T84



Niemand weiß die Zeit 
seines Kommens



Wahrlich, ich sage euch: Dieses 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis 
dies alles geschieht. Himmel und Erde 
werden vergehen; aber meine Worte 
werden nicht vergehen. Von dem 
Tage aber und von der Stunde weiß 
niemand, auch die Engel im Himmel 
nicht, auch der Sohn nicht, sondern 
allein der Vater.

Matthäus 24,34–36 LU
T84



Sein Kommen wird eine 
Überraschung sein



Es wird aber des Herrn Tag 
kommen wie ein Dieb; dann 
werden die Himmel zergehen mit 
großem Krachen; die Elemente 
aber werden vor Hitze schmelzen, 
und die Erde und die Werke, die 
darauf sind, werden ihr Urteil 
finden.

2. Petrus 3,10 LU
T84



Von den Zeiten und Stunden aber, liebe Brüder, ist es nicht 
nötig, euch zu schreiben; denn ihr selbst wisst genau, dass 
der Tag des Herrn kommen wird wie ein Dieb in der Nacht. 
Wenn sie sagen werden: Es ist Friede, es hat keine Gefahr –, 
dann wird sie das Verderben schnell überfallen wie die 
Wehen eine schwangere Frau und sie werden nicht 
entfliehen. 

Ihr aber, liebe Brüder, seid nicht in der Finsternis, dass der 
Tag wie ein Dieb über euch komme. Denn ihr alle seid Kinder 
des Lichtes und Kinder des Tages. Wir sind nicht von der 
Nacht noch von der Finsternis. So lasst uns nun nicht schlafen 
wie die andern, sondern lasst uns wachen und nüchtern sein.

1. Thessalonicher 5,1–6 LUT
84



wir sollen aber die Zeichen 
der Zeit erkennen!



An dem Feigenbaum lernt ein Gleichnis: 
Wenn seine Zweige jetzt saftig werden 
und Blätter treiben, so wisst ihr, dass der 
Sommer nahe ist. Ebenso auch: Wenn 
ihr das alles seht, so wisst, dass er nahe 
vor der Tür ist. Wahrlich, ich sage euch: 
Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, 
bis dies alles geschieht.

Matthäus 24,32–34 LUT
84



Verfolgung und 
Bedrängnis gehören dazu



Das sollst du aber wissen, dass in den letzten Tagen schlimme 
Zeiten kommen werden. Denn die Menschen werden viel von sich 
halten, geldgierig sein, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern 
ungehorsam, undankbar, gottlos, lieblos, unversöhnlich, 
verleumderisch, zuchtlos, wild, dem Guten feind, Verräter, 
unbedacht, aufgeblasen. Sie lieben die Wollust mehr als Gott; sie 
haben den Schein der Frömmigkeit, aber deren Kraft verleugnen sie; 
solche Menschen meide! 

Zu ihnen gehören auch die, die sich in die Häuser einschleichen und 
gewisse Frauen einfangen, die mit Sünden beladen sind und von 
mancherlei Begierden getrieben werden, die immer auf neue Lehren 
aus sind und nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können.

2. Timotheus 3,1–7 LU
T84



Gott hält im Gericht eine herrliche 
Zukunft für seine Kinder bereit



Merkt auf mich, ihr Völker, und ihr Menschen, hört 
mir zu! Denn Weisung wird von mir ausgehen, und 
mein Recht will ich gar bald zum Licht der Völker 
machen. Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, mein 
Heil tritt hervor, und meine Arme werden die Völker 
richten. Die Inseln harren auf mich und warten auf 
meinen Arm. Hebt eure Augen auf gen Himmel und 
schaut unten auf die Erde! Denn der Himmel wird 
wie ein Rauch vergehen und die Erde wie ein Kleid 
zerfallen, und die darauf wohnen, werden wie 
Mücken dahinsterben. Aber mein Heil bleibt 
ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird nicht 
zerbrechen.

Jesaja 51,4–6 LU
T84



Du hast vorzeiten die Erde gegründet, 

und die Himmel sind deiner Hände Werk. 

Sie werden vergehen, du aber bleibst; 

sie werden alle veralten wie ein Gewand; 

wie ein Kleid wirst du sie wechseln, 

und sie werden verwandelt werden. 

Du aber bleibst, wie du bist, 

und deine Jahre nehmen kein Ende. 

Psalter 102,26–29 LU
T84



Siehe, ich komme bald und mein Lohn 
mit mir, einem jeden zu geben, wie 
seine Werke sind. Ich bin das A und 
das O, der Erste und der Letzte, der 
Anfang und das Ende.  Selig sind, die 
ihre Kleider waschen, dass sie 
teilhaben an dem Baum des Lebens 
und zu den Toren hineingehen in die 
Stadt.

Offenbarung 22,12–14 LU
T84



Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde 
sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 
von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann. 

Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den 
Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, 
wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 

Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht: Schreibe, denn diese 
Worte sind wahrhaftig und gewiss! Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das A und das O, 
der Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst. Wer überwindet, der wird es alles ererben, und ich werde sein Gott sein und er wird mein 
Sohn sein. Die Feigen aber und Ungläubigen und Frevler und Mörder und Unzüchtigen und Zauberer 
und Götzendiener und alle Lügner, deren Teil wird in dem Pfuhl sein, der mit Feuer und Schwefel 
brennt; das ist der zweite Tod.

Offenbarung 21,1–8 LU
T84



5.) präsentische oder 
futurische Eschatologie?



24 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wer mein Wort 
hört und glaubt dem, der 
mich gesandt hat, der hat 
das ewige Leben und kommt 
nicht in das Gericht, sondern 
er ist vom Tode zum Leben 
hindurchgedrungen.



25 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Es kommt die 
Stunde und ist schon jetzt, 
dass die Toten hören werden 
die Stimme des Sohnes 
Gottes, und die sie hören 
werden, die werden leben.



Denn wie der Vater das Leben hat in sich 
selber, so hat er auch dem Sohn gegeben, 
das Leben zu haben in sich selber; und er hat 
ihm Vollmacht gegeben, das Gericht zu 
halten, weil er der Menschensohn ist. 
Wundert euch darüber nicht. Denn es kommt 
die Stunde, in der alle, die in den Gräbern 
sind, seine Stimme hören werden und werden 
hervorgehen, die Gutes getan haben, zur 
Auferstehung des Lebens, die aber Böses 
getan haben, zur Auferstehung des Gerichts.

Johannes 5,26–29 LU
T84



Es kann niemand zu mir 
kommen, es sei denn, ihn ziehe 
der Vater, der mich gesandt hat, 
und ich werde ihn auferwecken 
am Jüngsten Tage.

Johannes 6,44 LU
T84



Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer glaubt, der hat das 
ewige Leben.

Johannes 6,47 LU
T84



DAS IST UNSERE ZUVERSICHT 
UND HOFFNUNG - FÜR ZEIT UND 

EWIGKEIT!


